
 
 
Erreger: Trichinella spiralis-Trichinose 
Beschreibung: Trichinella spiralis gehört zur Gattung der Nematoden. Erreger 

der Trichinose. Man unterscheidet die Trichinenlarven in der 
Muskulatur von den anderen Würmern. 

Übertragung: Der Erreger wird von dem Verzehr von Fleisch, das 
eingekapselte, lebende Trichinenlarven enthält, aufgenommen. 

Pathogenese: Im Darm werden sie durch die Verdauung freigesetzt und 
entwickeln sich zu adulten Würmern (Darmtrichinen). Dringen 
diese in die Darmwand ein, wird eine Entzündung induziert. 
Die Weibchen gebären vivipar Larven. Diese durchdringen die 
Darmwand und gelangen hämatogen (Bluttrichinellose) und 
lymphogen in die quergestreifte Muskulatur, wo sie sich 
einkapseln und im weitern Verlauf verkalken können. Es 
entstehen eine eosinophile Myositis sowie chemische und 
strukturelle Veränderungen der Muskelzelle. 

Klinik: Nach einer Inkubationszeit von 5-50 Tagen entwickelt sich 
eine Kolitis mit wässrigen, eventuell blutigen 
Durchfällen,Übelkeit, Ödemen und Fieber. Nach Befall der 
Muskulatur treten Fieber und Muskelschmerzen auf; es kann 
eine Myokarditis entstehen, ebenso rheumaartige 
Beschwerden. 

Diagnostik: Mikroskopischer Nachweis der eingekapselten Larven im 
Muskelquetschpräparat und Antikörpernachweise. Der 
Erregernachweis aus dem Stuhl gelingt nur ausnahmsweise. 

Therapie:  Mittel der Wahl ist Mebendazol. 
Prävention: Zum Verzehr gedachtes Fleisch von Haus- und Wildschweinen 

sowie anderen Tieren, die Träger von Trichionen sein könnten, 
unterliegt der amtlichen Trichinenschau. 

Unterstützende 
naturheilkundliche 
Therapie: 

symtomatisch 

Unterstützende 
Naturheilmittel: 

siehe Link zum Shop: www.boi-frequenz-center.de  
Juglandis 
Nieren Saft 
Leber Saft 
Papaya Seed 

Unser spezieller 
Service: 

Energetische Blut- und Haaranalysen aller Erreger.  
Nähere Informationen und Frequenzen auf Nachfrage. 
Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie einfach Kontakt auf: 
E-Mail: service@carica-deutschland.de 

 


